
Unsere Tipps und Tricks zum Tickern:
1. Nur Mut! Einfach mal loslegen! Am leichtesten ist der 
Start, wenn du erstmal nur die Spielereignisse wie Tore,  
Karten, sowie Ein- und Auswechslungen tickerst. Und 
vielleicht schreibst du beim nächsten Spiel ja auch schon 
deine ersten eigenen Kommentare dazu. Es ist noch kein 
Weltmeister vom Himmel gefallen, auch im Tickern nicht.

2. Keine Angst! Es ist keine Schande im Eifer des Gefechts 
mal einen Torschützen falsch einzugeben, eine Spiel- 
situation falsch eingeschätzt oder etwas nicht gesehen zu  
haben. Das passiert auch den Profis. Jede Meldung kann 
im Nachhinein korrigiert werden.

3. Frage andere, wenn du eine Situation nicht genau mit-
bekommen hast – vier Augen sehen mehr als zwei. Neben-
stehende Zuschauer geben mit Sicherheit gerne Auskunft, 
wenn dir etwas unklar ist.

4. Spielerwechsel: Nimm dir Zeit! Am besten notierst du dir die Wechsel 
erst einmal auf einen Zettel und tickerst erst anschließend. Gerade bei Dop-
pel- und Dreifachwechseln wird es an der Seitenlinie oft unübersichtlich und 
mit Block und Stift geht es schneller als per Tastatur.

Tickern wie die Profis
Mit dem innovativem DFBnet Liveticker kommen die Spiele deiner Mann-
schaft ganz groß raus. Vom Spielfeldrand aus füllst du den Liveticker per 
App mit spannenden Situationen und Highlights des Spielverlaufs, der auf 
FUSSBALL.DE und DFB.DE veröffentlicht wird. Probier es einfach aus. Nach-
folgend findest du einige Tipps und Tricks zum Ticker. 

TIPPS UND TRICKS ZUM 

LIVETICKER

www.dfbnet.org



5. Tore, Platzverweise, Halbzeitpfiff und Abpfiff! Das sind die News, auf die 
die Fans warten, und bei denen praktisch jede Sekunde zählt! Deshalb empfiehlt 
es sich diese Ereignisse zuerst einzugeben (z.B. Icon „Tor“ auswählen, den Spie-
ler auswählen und sofort auf speichern klicken!), damit die Info schnell im Ticker 
erscheint! So sind alle Leser erstmal über das Wesentliche informiert und war-
ten gespannt auf nähere Details. Jetzt kannst du in Ruhe die Entstehung des 
Treffers, das Foul zur roten Karte oder die Auswechslung des verletzten Spielers 
in der bereits veröffentlichten Tickermeldung ergänzen.

6. Warte nicht zu lange! Die Veröffentlichungspausen 
sollten nicht zu lange sein. Bei längeren Unterbrechungen 
besteht die Gefahr, dass du deine Leser verlierst. Selbst 
eine Meldung, dass das Spiel so vor sich hinplätschert oder 
die Bratwurst heute besonders gut schmeckt, gibt einen 
Eindruck des Spiels wieder und ist damit wesentlich bes-
ser, als nichts zu tickern.

7. So geht’s noch schneller: Viele Smartphones bieten 
heutzutage eine Diktierfunktion an, die sich hinter dem 
Mikrofon-Symbol auf der digitalen Tastatur verbirgt. Damit 
kannst du Gesprochenes automatisch in Text umwandeln. 
Wenn du mit dem Diktat fertig bist, drückst du einfach auf 
“Fertig” und das Textfeld wird gefüllt. Kurz checken ob das 
Gerät dich richtig verstanden hat und abschicken. Jetzt 
nur nun noch auf „TICKERN“ klicken und fertig. 

8. Kein Empfang? Auch wenn die Internetverbindung 
einmal nicht so stabil sein sollte, soll dich das nicht vom  

tickern abhalten. Die DFBnet 1:0 App speichert alle Eingaben auch ohne Emp-
fang sicher ab. Sobald dein Gerät wieder online ist, werden die Daten automa-
tisch veröffentlicht. 

9. Noch Fragen? Weitere nützliche Hilfen und Anleitungen findest du hier:  
www.dfbnet.org -> Service -> Liveticker 
oder direkt unter: portal.dfbnet.org/de/service/liveticker.html

VIEL SPASS BEIM TICKERN!
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